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TOP 1 Begriuf3ung

Herr Hubner, stellvertretender Leiter des Referats 53.1 — Gewasser |. Ordnung, Hochwas-
serschutz, Planung, begruf3t die Teilnehmenden des Projektbegleitkreises im Gerlinde-
Hammerle-Saal des Regierungsprasidiums Karlsruhe und bedankt sich fir das zahlreiche
Erscheinen. Nach einer kurzen Vorstellung der Vertreter des Regierungsprasidiums geht
er zur Einfuhrung in die friihe Offentlichkeitsbeteiligung des Vorhabentragers uber.

TOP 2 Einfulhrung: Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentrager

Einleitend stellt Herr Hibner mit Bezug auf das ,Dammertiichtigungsprogramm des Lan-
des Baden-Wirttemberg®, die Notwendigkeit der Dammerttichtigung an den Abschnitten
der beiden Rheinhochwasserdamme dar.

AnschlieBend geht er auf die allgemeinen Ziele der friihen Offentlichkeitsbeteiligung ein.
Diese sind zum einen die frihzeitige Information der Betroffenen, aber auch die Anhérung
und Beantwortung von Meinungen, Empfehlungen und Einwé&nden. Durch einen solchen
konstruktiven Austausch wird friih eine grof3e Zahl von Beteiligten an der Losungsfindung
im Projekt beteiligt.

Ziel ist es dabei etwaige Konflikte frihzeitig zu erkennen und eine mdglichst mit allen Be-
teiligten abgestimmte Planung zu erstellen. Er stellt aber auch klar, dass diese Art der
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Mitwirkung Grenzen hat und die Entscheidung letztendlich beim Vorhabentrager verbleibt.
Ferner weist darauf hin, dass die frihe Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabenstréa-
ger freiwillig ist. Die spatere formliche Offentlichkeitsbeteiligung durch die Genehmigungs-
behdrde ist mal3gebend.

Die Aufgaben des PBK sind hierbei die Begleitung des Vorhabens in den verschiedenen
Phasen des Projekts bis zur Genehmigung und die Unterstiitzung des Vorhabentragers
bei der weiteren Offentlichkeitsbeteiligung.

Herr Hubner erlautert, dass sich die Planungen zum Projekt noch ganz am Anfang befin-
den. Bisher wurden erste Untersuchungen vor Ort durchgefuhrt und Grobskizzen zur mog-
lichen Ausgestaltung der betroffenen Dammabschnitte entworfen.

Projektbegleitkreise in anderen Projekten haben gezeigt, dass fur die Erreichung der Ziele
neben den Sitzungen auch andere Formen der Zusammenarbeit hilfreich sind. Das Pro-
jektverstandnis wird in der Regel durch gemeinsame Begehungen verbessert, diese wer-
den auf Wunsch auch in diesem Projekt angeboten. Die Transparenz fur die Teilnehmen-
den und der Offentlichkeit wird in der Regel durch die Dokumentation der Sitzungen und
eine ,Fragen und Anregungen® Liste sichergestellt. Durch die Verdoffentlichung im Internet
werden die abgestimmten Inhalte der Sitzungen der breiten Offentlichkeit zuganglich ge-
macht.

TOP 3 Ziele und Ablauf der Sitzung

Im Folgenden geht Frau Speil, Referentin fur Offentlichkeitsbeteiligung im RPK, auf die
Ziele dieser konstituierenden Sitzung des Projektbegleitkreises ein. Vorrangig gilt es zu-
nachst die Teilnehmenden lber den Projektstand zu Informieren und anschliel3end die
nachsten Schritte der Offentlichkeitsarbeit zu planen. Hierzu stellt Sie anhand der Tages-
ordnung den Ablauf der Sitzung dar.
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Bild 1: Vorstellung des Beteiligungsfahrplans Bild 2: Projektvorstellung
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TOP 4 Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis

Die Teilnehmenden stellen sich vor. Zusatzlich werden sie gebeten den Satz ,Der Projekt-
begleitkreis ist meine Zeit wert, wenn ..." zu vollenden.

Bei den Erwartungen wird deutlich, dass ein mdglichst schonender Eingriff in die Natur
und die Bericksichtigung von betrieblichen Belangen der Industrieanlieger fiur die Beteilig-
ten wichtig sind. Durch eine gute Kommunikation und einen respektvollen Umgang mitei-
nander sollen kritische Fragen Kompromisslosungen zugefiihrt werden. Dadurch kann das
formelle Planfeststellungsverfahren beschleunigt werden.

Die Teilnehmerliste befindet sich genauso wie die Préasentation (mit den direkt vor Ort ein-
getragenen Erwartungen) im Anhang.

TOP 5 Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes

Die Vorstellung des Projektes und des Planungsstandes erfolgt in vier Abschnitten. Zu-
nachst erlautert Frau Speil die geplanten MaRnahmen zur friihen Offentlichkeitsbeteiligung
und den sogenannten Beteiligungsfahrplan. Anschliel3end stellt Herr Daum, Projektleiter
im Referat 53.1 des Regierungsprasidiums Karlsruhe, das Projekt vor. AbschlieRend stel-
len Herr Haug vom Ingenieurblro Herzog + Partner (Objektplanung) und Herr Malinger
vom Institut IUS Weibel & Ness (Umweltplanung) den Stand der Planungen vor.

Frihe Offentlichkeitsbeteiligung

Zunéchst wird noch einmal die Zusammensetzung des Projektbegleitkreises (PBK) erlau-
tert. Dieser setzt sich aus der Genehmigungsbehérde (Stadt Karlsruhe), Fachbehorden
(z.B. Wasserwirtschaft, Naturschutz und Forst) und den Umweltverbanden als Tragern
offentlicher Belange, den Industrieanliegern sowie dem Vorhabentrager zusammen. Das
Wasserstral3en- und Schifffahrtsamt Mannheim wurde ebenfalls zum PBK eingeladen,
konnte jedoch am ersten Termin nicht teiinehmen. Die Karlsruher Versorgungs-, Verkehrs-
und Hafen GmbH wurde auch eingeladen, werden jedoch auf eigenen Wunsch nicht an
dem PBK teilnehmen. Ebenfalls beteiligt sind die mit der Fachplanung beauftragten Blros
und die vom RPK beauftragte externe Projektsteuerung.

Anschliel3end erlautert Frau Speil den ersten Entwurf des Vorhabentragers zum Fahrplan
fiir die frihe Offentlichkeitsbeteiligung (Beteiligungsfahrplan). Dieser sieht bis zum Antrag
auf Planfeststellung drei Sitzungen des Projektbegleitkreises vor. Die erste (konstituieren-
de) Sitzung des PBK liegt zeitlich am Ende der Grundlagenermittiung bzw. dem Beginn
der Vorplanung. Die zweite Sitzung des PBK ist fir das Ende der Vorplanung vorgesehen.
Eine dritte Sitzung soll dann am Ende der Entwurfsplanung bzw. vor Beginn der Genehmi-
gungsplanung stattfinden. Zusatzlich sind parallel zur Planung bilaterale Gesprache mit
den Industrieanliegern und mit der Stadt Karlsruhe geplant. Die ersten dieser Gesprache
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haben bereits im Rahmen der technischen Grundlagenermittlung stattgefunden. Die In-
formation der kommunalen Gremien ist ebenfalls vorgesehen. Hier sind Zeitpunkt und Um-
fang aber noch in der Planung.

Anregungen zu einer Erweiterung oder Anpassung der Informations- und Beteiligungspro-
zesses werden begrifdt und gerne entgegengenommen. (z.B. 6ffentliche Infoveranstaltun-
gen 0.4.).

Information / Beteiligung der kommunalen Gremien

Bilaterale Gespriche mit Anliegern (Industrie) und Stadt Karlsruhe
[ |:l__| Weitere Gesprédche
|:| |:| [| nach Bedarf

Projektbegleitkreis

< @ @
om0 S ® @ ©
e‘-’ e 09 OG -
e Lo o0
| 2906 201?; —
Grundlagen Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Antrag
Juni Nov/Dez Mai/Juni Nov/Dez
2017 | 2018
Pressearbeit — — M =
optional...

Eﬂomepage zum Projekt

Projekt — Email und Ansprechpersonen

Abbildung 1: Fahrplan frihe Offentlichkeitsbeteiligung, Stand Juni 2017

Zum Abschluss ihres Vortrags stellt Frau Speil die folgenden Grundlagen der Zusammen-
arbeit als Vorschlag des Vorhabentragers im Projektbegleitkreis vor.

Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung mit, sowie bei der Ausgestaltung
der Offentlichkeitsbeteiligung. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vor-
habentrager geprift und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich
beim Vorhabentrager.

Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgefiihrten Akteurs-
und Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in. Ande-
rungen in der Besetzung sind dem RP vorab mitzuteilen und bedirfen dessen Zustim-
mung.

Sitzungsturnus: Aktuell sind 3 halbtagige Sitzungen des PBK vorgesehen (siehe Abbildung
1). Bei Bedarf wird eine vierte Sitzung einberufen.. Die Termine werden friihzeitig ange-
kundigt.
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Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email und/oder
per Telefon.

Pressearbeit: Das Regierungsprasidium wird in der Presse uber die Arbeit des PBK be-
richten.

Dokumentation und Transparenz nach aul3en: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt.
Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veroffent-
licht. Im Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die fir die Dokumentation sowie
die Veroffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird
bei der ersten Sitzung fir alle folgenden Termine eingeholt. Es gibt keine Einwénde.

Die Teilnehmenden werden um Ruckmeldungen zu den vorgeschlagenen ,Grundlagen der
Zusammenarbeit* gebeten, spatestens bis zur Veroffentlichung der Sitzungsdokumentati-
on.

Wichtige Dokumente, die in der nachsten PBK-Sitzung zur Diskussion oder zur Abstim-
mung stehen, werden mdglichst vorab zur Verfigung gestellt. Zur Pressearbeit wird er-
ganzend vereinbart, dass die Teilnehmenden die Pressemitteilungen mdglichst vorab, auf
jeden Fall parallel in Kenntnis gesetzt werden, um auf eventuelle Ruckfragen Dritter vorbe-
reitet zu sein. Auf Nachfrage gibt es hierzu keine weiteren Einwéande.

Die Grundlagen der Zusammenarbeit bleiben als Vorschlag stehen und werden zu gege-
bener Zeit neu diskutiert.

Projektvorstellung

Herr Daum, Projektleiter im Regierungsprasidium Karlsruhe, stellt das Projekt vor. Zu Be-
ginn seines Vortrages weil3t er deutlich darauf hin, dass die vorgestellten Planunterlagen
lediglich als Arbeitsunterlagen oder Konzepte zu verstehen sind. Diese sollen dazu dienen
den Teilnehmenden die Probleme und mégliche Konflikte der Planung anschaulich zu ma-
chen.

Dann erlautert er anhand des Organigramms kurz die Projektstruktur und gibt einen Uber-
blick Uber die Zusammenstellung des Planungsteams. Die Notwendigkeit der Dammsanie-
rung erlautert er anhand des ,Dammertiichtigungsprogramm des Landes Baden-
Wairttemberg®. Die Grundlage fur dieses Programm bilden Untersuchungen der DAmme,
die gemal} Landeswassergesetz durch das Land Baden-Wirttemberg unterhalten und be-
trieben werden mussen. Abhéngig von dem Zustand des Dammes und der Schutzbedirf-
tigkeit der Landnutzung hinter den Da&mmen wurden diese in verschiedene Kategorien
eingeteilt. Die betroffenen Dammabschnitte der Rheinhochwasserddmme RHWD XXV und
XXVII in Karlsruhe wurden dabei der hochsten Kategorie zugeordnet und missen daher
dringend uberplant werden.
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Zur Sicherung der zu schitzenden Flachen sind die Standsicherheit der Da&mme, die
Schaffung eines durchgehenden Dammverteidigungsweges und der Ausgleich von Fehl-
hohen notwendig. Ziel ist die Umsetzung der MaRnahmen moglichst auf der vorhandenen
Dammachse. Planungsfixpunkt ist dabei stets der wasserseitige Dammful3, damit eine
Einengung des Abflussquerschnitts ausgeschlossen ist. Das vorgestellte Regelprofil in
Erdbauweise, in dem die wichtigsten Begriffe erklart sind, dient dabei zunéchst als Aus-
gangspunkt der Planung. In den Abschnitten, in denen die Umsetzung der Erdbauweise
nicht moglich ist, werden Alternativen erarbeitet, untersucht und miteinander verglichen.

Herr Daum erlautert, dass die Planungen in zwei Lose aufgeteilt wurden. Los 1 beinhaltet
das ndrdliche Ende des RHWD XXV (ca. 400 m lang) sudlich der Einfahrt zum Rheinhafen
Karlsruhe. Los 2 umfasst den RHWD XXVII (ca. 5 km Lange) zwischen der Rheinbricke
B10 und dem Olhafen. Aufgrund der Lange von fast 5 km wurde der RHWD XXVII fiir die
weitere Planung in funf Abschnitte mit &hnlichen Randbedingungen unterteilt. Diese Ab-
schnitte sind in der angehangten Prasentation dargestellt.

Abschliel3end stellt Herr Daum den Terminplan bis zum Planfeststellungsverfahren vor.
Die Grundlagenermittlung ist so gut wie abgeschlossen. Die Vorplanung hat begonnen.
Die werden die Bestandsaufnahmen fir die Umweltvertraglichkeitsstudie werden sukzes-
sive fortgefuihrt. Die Planfeststellungsunterlagen sollen Ende 2018 fertig gestellt werden.

Aufgrund der hohen Prioritat muss der enge Zeitplan eingehalten werden. Um mdglichen
Verzogerungen durch eine gegenseitige Beeinflussung der beiden Planungslose entge-
genwirken zu kdnnen, werden zwei separate Planfeststellungen fir den RHWD XXV und
RHWD XXVII beantragt.

Vorstellung Stand der technischen Planungen

Herr Haug, Projektleiter der Planungsgemeinschaft HIL (Objektplanung), zeigt an charak-
teristischen Querschnitten die Herausforderungen der einzelnen Abschnitte auf. Die Quer-
schnitte sind auf Grundlage der Bestandsvermessung und des Regelquerschnitts in Erd-
bauweise dargestellt.

Herr Haug erlautert zunachst die abschnittstibergreifenden Schwachpunkte des jetzigen
Dammzustandes hinsichtlich den allgemein anerkannten Regeln der Technik. Neben
Fehlhthen sind dies zum einen der zu schmale Dammkronenweg, die zu steilen Bdschun-
gen und der stellenweise fehlende Dammverteidigungsweg.

Aufgrund der engen Platzverhéltnisse kann das DIN-konforme Regelprofil in Erdbauweise
in fast allen Bereichen nicht umgesetzt werden. Im Bereich des Rheindampfkraftwerkes
(RDK) machen den Damm kreuzende technische Anlagen Sonderlésungen erforderlich.
Wenn auch in geringerer Dichte, so befinden sich auch beim RHWD XXVII in allen Ab-
schnitten Bauwerke im Damm und/oder unweit des Dammes.
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Herr Haug veranschaulicht deutlich die hohen Anforderungen, die das Projekt an die Pla-
ner und den Vorhabenstrager stellt. Er verweist auch auf die hohen Anforderungen seitens
des Naturschutzes, auf den Herrn Malinger in seinem Vortragsteil detaillierter eingehen
wird.

Abschain 3 — _Industrie™ RHWE 300V JROK) und XXVIL Projekitegleiirea, 1, Situng m Abschmine — _Industrie

*  Manereidechsen

+ Weilstoich, Gelbspdarer, Stas

R Grnembeng
Py 42, 36,08, 2017 T Fabe 55, 79,08 2071

Bild 3: Randbedingungen der Objektplanung Bild 4: ,Randbedingungen” der Umweltplanung
bei Abschnitt 3 ,Industrie” bei Abschnitt 3 ,Industrie*

Vorstellung des Standes der Umweltuntersuchungen

Herr Malinger vom Institut IUS — Weibel und Ness (Umweltplanung) fasst einleitend noch
einmal die wesentlichen Ergebnisse des Umweltscopings vom Mai 2017 zusammen. Hier
ist vor allem die Ausdehnung des Untersuchungsgebietes bis zum Rhein zu nennen.

Im Folgenden beschreibt er kurz den Stand der Untersuchungen. Mittlerweile sind etwa
zwei Drittel der Erfassungen abgeschlossen. Bei den Pflanzen wurden z. B. der echte
Haarstrang, die schopfige Traubenhyazinthe und der &astige Schachtelhalm kartiert. Bei
den Vogeln wurden typische Arten der Auen und Walder nachgewiesen. Bei den Reptilien
wurden zahlreich die Mauer- und abschnittsweise auch Zauneidechsen angetroffen. Es
wurden bereits zahlreiche Fledermausarten anhand ihrer Rufe nachgewiesen. Teilweise
konnte zusatzlich das Quartierverhalten untersucht werden. Derzeit finden weitere gezielte
Versuche statt, zusétzliche potentiell vorkommende Arten wie z. B. die Bechsteinfleder-
maus nachzuweisen. Bei den Amphibien sind bisher neben dem Laub- und Grasfrosch die
Erd- und Kreuzkrote nachgewiesen worden.

Anschliel3en beschreibt Herr Malinger die Dammabschnitte anhand der zuvor genannten
Aufteilung.

Abschliel3end betont er, dass die durch das Vorhaben zu erwartenden Eingriffe zwar not-
wendig sind, aber auch Chancen bieten. So wird durch die Sanierung ein griines Bauwerk
entstehen, das bei entsprechender Pflege das Potential hat, innerhalb vergleichsweise
kurzer Zeit aus naturschutzfachlicher Sicht besonders wertvolles arten- und blitenreiches

-7-



0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII
ok in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Griunland auszubilden. Vielen Arten wird so die Mdglichkeit geboten sich hier wieder anzu-
siedeln.

TOP 6 Diskussion an den Stellwanden

Frau Speil erlautert zu Beginn der
Stellwandphase noch einmal das
Vorgehen. Die relevanten Unterla-
gen sind an der Stellwand darge-
stellt. Gestellte und diskutierte
Fragen werden dokumentiert und
an die Wand geheftet. Spater wer-
den die Fragen und Anregungen in
einer Liste gesammelt und im In-
ternet veroffentlicht. Soweit die
Fragen nicht gleich beantwortet
werden kdnnen, geschieht dies im
Laufe der Planung. Die Liste wird
dementsprechend fortgeschrieben.

Bild 5: Informationsaustausch der Teilnehmer

Diskussion der Umweltuntersuchungen

Zu Beginn der Diskussion stellt
Herr Malinger selbst Fragen nach
maoglichen Konfliktpunkten, zusétz-
lichem Abstimmungsbedarf und
Vorschlagen fur Ausgleichsmalf3-
nahmen, um die Diskussion zu
starten.

Die Rickmeldungen sind in der
Tabelle ,Fragen und Anregungen
im PBK" dokumentiert (Anlage 5).
Die wesentlichen Diskussionen
werden zu dem Untersuchungs-
umfang, dem Baumbestand und
der spatere Pflege der Damme gefuhrt.

RO -
Bild 6: Diskussion an der Stellwand ,Umweltuntersuchungen*

Untersuchungsumfang:

Auf Nachfrage, ob der Umfang bereits abschlieRend festgelegt und dokumentiert wurde
kommt man Uberein, zunachst das Protokoll des Umweltscopings abzuwarten und an-
schlieBend die Notwendigkeit einer zusétzlichen Dokumentation zu besprechen.
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Baumbestand:

Der Eingriff in den Baumbestand ist ein viel diskutiertes Thema. Weiterhin wird die friihzei-
tige Abstimmung der Rodungsarbeiten und Ausgleichsmal3ihahmen mit dem Forstamt ge-
wuinscht.

Pflege der DA&mme

Die frihere Unterhaltung und Pflege der Hochwasserddmme basierte auf Einsparungen
und geforderter Effizienzrendite in allen Bereichen der Landesregierung. Die Abarbeitung
erfolgte nach Priorisierung von unabweisbaren MafRnahmen. Seit dem Jahr 2013 wurde
das Mahdregime gemeinsam mit den Naturschutzbehérden unter Einbeziehung natur-
schutzrelevanter Aufgabenstellungen kontinuierlich optimiert.

Diskussion der technischen Planungen

Herr Haug macht zu Beginn noch
einmal deutlich, dass entlang der
beiden Damme unterschiedliche
aber durchweg schwierige Rand-
bedingungen vorliegen.

Die Abstimmung der Planungen
mit den Industrieanliegern und mit
der Planung ,2. Rheinbriicke* ste-
hen im Fokus. Auch umweltrele-
vante Auswirkungen auf beispiels-
weise zu schitzende Druckwas-
serbereiche (Urzeitkrebse) sind
Teil der Diskussion.

Bild 7: Diskussion an der Stellwand "Objektplanung”

Abstimmung der Planung:

Die Industrieanlieger und das Planungsteam der 2. Rheinbrticke bitten um eine enge Ab-
stimmung aller Beteiligten wahrend der Planung. Da die Wasserstral3en- und Schifffahrts-
verwaltung ebenfalls informiert werden méchte, sind weitere bilaterale Gespréache, even-

tuell auch ein Gespréachskreis angedacht.

Sonderldsungen:

Sonderlésungen sind in der Regel Losungen, die weniger Platz als die Regelbauweise in
Erdbauweise bendtigen aber wesentlich aufwendiger herzustellen sind. Diese missen
aber ebenfalls den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen und geneh-
migungsfahig sein. Beispiele sind vertikale Elemente, die stitzende und/oder abdichtende
Wirkung haben oder eine steilere Boschung unter Verwendung von Spezialmaterialien.
Sonderlésungen sind nahezu immer kostenintensiver und unterhaltungsaufwandiger. Die
zu schutzenden Druckwasserbereiche sind aus dem Umweltscoping bekannt. Im Rahmen
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der Baugrunderkundung wurden auch tiefere Bohrungen ausgefiihrt, um eventuell abdich-
tende Wirkungen von Sonderldsungen besser beurteilen zu kénnen.

Diskussion der weiteren Offentlichkeitsbeteiligung
Frau Speil bringt folgende Fragen in die Diskussion ein:

- Ist der Projektbegleitkreis vollstandig oder fehlen wichtige Vertreter?

- Sind 3 Sitzungen aus Sicht der Teilnehmenden ausreichend?

- Sind weitere MalRnahmen gewunscht (z. B. Termine vor Ort)?

- Soll die Information und Einbindung lokaler Gremien erfolgen? Und wenn ,ja“, wie?
- Muss die breite Offentlichkeit einbezogen werden (z. B. durch Infoveranstaltungen)?

Vollstandigkeit des PBK:

Aus dem PBK kommt die Anregung den Motorbootclub zu beteiligen. Dieser war aus Sicht
des Vorhabentragers nicht unmittelbar betroffen. Es wird aber noch einmal geprtft, ob ei-
ne Einbindung sinnvoll ist. Die weiteren Vorschlage (KVVH, WSV und MIiRO) sind alle ein-
geladen worden, konnten aber aus verschiedenen Grinden nicht an dieser Sitzung teil-
nehmen. Wobei die KKVH ihre Teilnahme prinzipiell abgesagt hat.

Anzahl der PBK-Sitzungen:

Die Anzahl der PBK Sitzungen ergibt sich aus den Erfahrungswerten des Vorhabentra-
gers. Demnach ist etwa alle sechs Monate eine Sitzung sinnvoll. Dies findet Zustimmung.
Die Festlegung fur den Zeitraum der jeweils nachsten Sitzung erfolgt immer am Ende der
PBK-Sitzung. Die nachste Sitzung soll am Ende der Vorplanung erfolgen, voraussichtlich
Ende 2017.

Weitere MalRnahmen:

Es gehen keine Vorschlage ein.

Lokale Gremien:

Die Information des stadtischen Ausschusses fir Umwelt und Gesundheit (AUG) wird als
notwendig erachtet, scheint aber erst nach der 2. PBK-Sitzung sinnvoll. Ein weiterer Info-
termin ist eventuell nach der 3. PBK-Sitzung angedacht, bevor der Planfeststellungsantrag
gestellt wird.

Offentliche Infoveranstaltungen:

Man ist sich einig, dass eine Information der breiten Offentlichkeit erst mit fortschreitender
Planung, vermutlich nach dem zweiten PBK, sinnvoll ist. Auch wenn die breite Offentlich-
keit von dieser Mal3nahme nur am Rande betroffen ist, sollte das Angebot dennoch ge-
macht werden. Es wird vorgeschlagen die Birgervereine Daxlanden, Mahlburg und
Knielingen auf die Veréffentlichung der PBK-Dokumentation aufmerksam zu machen und
mit diesen in Kontakt zu bleiben. Die Zeitschriften der Birgervereine kbnnen evtl. auch zur
Verbreitung spaterer Pressemitteilungen genutzt werden.

-10 -



0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII
e in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

TOP 7 Zusammenfassung / Ruckmeldung der Planer

Die Planer und der Vorhabentrager fassen noch einmal die wichtigsten Punkte zusammen,
die sie fur die weitere Bearbeitung aus dem Projektbegleitkreis mitnehmen.

Herr Malinger nimmt mit, dass Ausgleichs- und Kohéarenzflachen frihzeitig gesucht und
abgestimmt werden mussen.

Herr Haug sieht das Augenmerk auf dem sehr gro3en Interesse der Betroffenen an Son-
derlosungen, die frihzeitig vorgestellt und abgestimmt werden sollten.

TOP 8 Vorschlage zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

Wie bereits in der Diskussion an der Stellwand dargestellt, wird die Durchfiihrung einer
offentlichen Burgerinformationsveranstaltung geprift. Zusatzlich wird die Information der
politischen Gremien und der Burgervereine untersucht und ggfls. geplant.

TOP 9 Abschluss und Ausblick auf die ndchsten Schritte

Wie im Beteiligungsfahrplan dargestellt, finden als néachstes weitere bilaterale Gesprache
und voraussichtlich im 4. Quartal 2017 die n&chste Sitzung des PBK statt. Die Dokumenta-
tion wird in den kommenden Wochen erstellt und abgestimmt. Aufgrund des breiten fachli-
chen Spektrums kann dies mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Sie wird vor der Vero6f-
fentlichung im Internet mit den Teilnehmenden abgestimmt. Weitere aktuelle Informationen
gibt es auf der Projektseite im Internet.

RHWD XXV(RDK):

https://rp.baden-wuerttemberqg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVRDK.aspx

RHWD XXVII:

https://rp.baden-wuerttemberqg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVIl.aspx

Zum Abschluss bittet der Vorhabentrager noch um Feedback zur 1. Sitzung. Dieses fallt
kurz aber sehr positiv aus. Herr Hibner bedankt sich bei allen Teilnehmenden fiur die in-
vestierte Zeit,das sehr hohe Engagement und den aul3erst konstruktiven Verlauf der Sit-
zung. AnschlieRend beendet Herr Hibner die Sitzung.

Anlagen:

Anlage 1 Teilnehmerliste
Anlage 2 Tagesordnung
Anlage 3 Vortrage des Vorhabentragers und der beteiligten Planungsbiros

- 11 -



https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVRDK.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/Abt5/Ref531/Seiten/RHWD-XXVII.aspx

0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII
e in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Anlage 4 Fotodokumentation der Stellwande
Anlage 5 Tabelle Fragen und Anregungen im PBK

Arcadis Germany GmbH, im Juli 2017

-12 -
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0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXV Anlage 1

in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

TEILNEHMENDE

der 1. Projektbegleitkreissitzung zur Ertlichtigung der
Rheinhochwasserdamme RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII
am 29. Juni 2017 im Regierungsprasidium Karlsruhe

Organisation

Teilnehmende an der 1. Sitzung

Genehmigungsbehdorde

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Zentraler Juristischer Dienst, untere Verwaltungsbehérde)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Zentraler Juristischer Dienst, Wasserbehorde)

Verbande/Vereine

Bund fir Umwelt und Naturschutz (BUND) — 1 Person
Naturschutzbund Deutschland (NABU) — 1 Person

Landesnaturschutzverband Baden-Wirttemberg — 1 Person
(LNV wird vertreten durch den Anglerverein Karlsruhe)

Behorden

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(ZJD, untere Natur- und Bodenschutzbehérde)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Boden)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Wasser)

Regierungsprasidium Karlsruhe — 1 Person
(Referat 44, StralRenplanung)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Umwelt und Arbeitsschutz, Okologie)

Stadt Karlsruhe — entschuldigt
(Stadtplanungsamt)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Umwelt- und Arbeitsschutz, Abfall)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Forstamt)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Gartenbauamt)

Stadt Karlsruhe — 1 Person
(Tiefbauamt)

Regierungsprasidium Karlsruhe — 1 Person
(Referat 53.2, Landesbetrieb Gewasser — Bau und Betrieb)

o1-






0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXV Anlage 1

[L——

in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Anlieger / Industrie

Borregaard Deutschland GmbH — 1 Person

MIiRO GmbH & Co0.KG - entschuldigt

EnBW AG (RDK) — 1 Person

Stora Enso Deutschland GmbH — 1 Person

Wasser- und Schifffahrtsamt Mannheim — entschuldigt

KVVH GmbH — hat Teilnahme generell abgesagt

Vorhabentrager

Regierungsprasidium Karlsruhe
Herr Habner, Herr Walter, Herr Daum
(Referat 53.1, Landesbetrieb Gewasser — Planung)

Ingenieurblros

IUS Weibel & Ness GmbH — 1 Peron
ARGE Herzog+Partner & Inros Lackner — 1 Person

IGK Ingenieurgesellschaft mbH — 1 Person

Projektsteuerung

Arcadis Germany GmbH — 3 Personen

Organisation, Moderation

Regierungsprasidium Karlsruhe — 1 Person
(Referat 51, Recht u. Verwaltung — Offentlichkeitsbeteiligung)







REGIERUNGSPRASIDIUM KARLSRUHE
ABTEILUNG 5 - UMWELT

Ertichtigung der Rheinhochwasserdamme
RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe

Projektbegleitkreis

1. Sitzung
Donnerstag, 29. Juni 2017 um 9 Uhr bis ca. 13.30 Uhr
im Regierungsprasidium Karlsruhe
Karl-Friedrich-Stral3e 17, Zi. 323 Gerlinde-Hammerle-Saal

Tagesordnung

. Begrif3ung

. Einflhrung

. Ziele und Ablauf der Sitzung

. Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis
. Vorstellung des Projekts und des Planungsstands

. Diskussion an Stellwanden (Plane hangen aus)

. Zusammenfassung / Ruckmeldungen der Planer

. Vorschlage zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

. Abschluss und Ausblick auf die nachsten Schritte

Dienstgeb&ude Markgrafenstralie 46 - 76133 Karlsruhe - Telefon 0721 926 0 - Fax 0721 93340250
abteilung5@rpk.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
OPNV Haltestelle Marktplatz - Parkméglichkeit Schlossplatz Tiefgarage

Anlage 2










Dammertiichtigung

Rheinhochwasserdamme
RHWD XXV (RDK) und XXVII

in Karlsruhe

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 53.1 — Landesbetrieb Gewisser
1. Sitzung des Projektbegleitkreises (PBK)
am 29.06.2017

Anlage 3





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Begriflung und Einfithrung
Ralf Hiibner

Referat 53.1 — Landesbetrieb Gewasser
Regierungsprasidium Karlsruhe

Folie 2, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
« Warum miissen wir die Rheinhochwasserdimme (RHWD) XXV und XXVII sanieren?

« Warum beginnen wir jetzt?

Dammertiichtigungsprogramm Baden-Wiirttemberg

Quelle: www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Folie 3, 29.06.2017




http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/

http://www.hochwasser.baden-wuerttemberg.de/



Ziele der Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentriiger

Information iiber Vorhaben und Planungsstand

Anhorung von Meinungen, Empfehlungen und
Einwinden

Beteiligung an Losungsfindung

Ziel:
Eine moglichst mit allen Beteiligten abgestimmte Planung
vor Aufnahme des Planfeststellungsverfahrens

Mitwirken im Rahmen der Spielrdume —
Die Entscheidung verbleibt beim Vorhabentrager

Folie 4, 29.06.2017





Der Projektbegleitkreis - Aufgaben

Begleitung des Vorhabentragers wahrend der
Planungsphase, des Planfeststellungsverfahrens
und ggf. auch daruber hinaus

Quelle: Herzog+Partner — INROS LACKNER / Regierungsprasidium Karlsruhe

Unterstitzung bei der weiteren Offentlichkeits-
beteiligung

(z.B. Erstellung des Beteiligungsfahrplans
Zeitpunkt und Methoden)

Folie 5, 29.06.2017





Der Projektbegleitkreis - Beispiele

1.Sitzung Projektbegleitkreis
,Damm XXXIX“ Mannheim

Folie 6, 29.06.2017





Der Projektbegleitkreis - Beispiele

1.Sitzung Projektbegleitkreis Leimbach-Oberlauf

Projektbegleitkreis
,Leimbach-Oberlauf* Walldorf/Wiesloch

Folie 7, 29.06.2017





Der Projektbegleitkreis - Beispiele — gemeinsame Begehungen





Offentlichkeitsbeteiligung durch den Vorhabentriiger - Transparenz

Ausbau Leimbach-Oberlauf
Fragen und Anregungen zur 3. PBK-Sitzung

Stand: 09.08.2016

Hinweis: Die Antworien basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planung.
Die abschliefende Festlegung erfolgt mit dem Planfeststellungsantrag bzw. im fdrmlichen Rechtsverfahren.

Projektbegleitkreis
Leimbach-Oberlauf

Quelle: Homepage RPK 53.1

Nr. Bezug Frage, Anregung, Hinweis Antwort / weiteres Vorgehen
9 Anmerkung im Mit Blick auf den Unterhaltungsweg besteht ein Konflikt zwischen der  |Ein Ausbau des rechisseitigen Unterhalfungswegs zum
Rahmen der 3. Gewahrleistung der Erlebbarkeit des Leimbachs, z. B. durch Fahrradweqg ist vom Vorhabentrdger nicht vorgesehen. Es
Sitzung des PBEK am |Fultganger, und der Gewahrleistung der dkologischen Aspekie kann allerdings nicht verhindert werden, dass Unterhal-
12.06.2016 (Ruhezonen fir Tiere). Zur Gewahrleistung der Biotopvemetzung in tungswege von Fultgangem genutzt werden. Eine Ausfihrung
der Stadt Wiesloch wirkt sich der Unterhaltungsweg ebenfalls als Schotterrasenweg und das Aufstellen von
nachteilig aus. Hinweisschildem kénnte die Nutzung der Wege durch
Futgdnger reduziert werden, um sensible Bereiche besser
schitzen zu kdnnen.
10 Anmerkung im Mach dem Rickbau der Wehranlage sind mit welchen Auswirkungen |GemaR der Wassemahmenrchilinie ist die Durchgangigkeit
Rahmen der 3. hinsichtlich der Durchodngigkeit fir Fische im Leimbach zu rechnen? |fir Fische zu gewahrieisten. Z. B. durch den Einbau von
Sitzung des PBE am Storsteinen im Bereich der mit 1:100 etwas steiler geneigten
12.05.2016 Sohlverziehungsstrecke kann der Leimbach so gestaliet
werden, dass Ruhezonen fir Fische entstehen, die den
Aufstieg auf fir leistungsschwachere Fischarien erméglichen.
Das ZFiel ist die Herstellung sines maglichst natlrichen
Gewdssertyps; hier sind keine Abstirze in der Gewdssersohle
vorgesehen.
11 Anmerkung im Bei der Bewertung der YVarianten erhalt die Variante P4 bei dem Bei Variante P4 und P5 wird einerseits die Miihleninsel durch
Rahmen der 3. Abwagungskriterium Aufwertung Stadtbild® zwei Pluszeichen. Wie ist |eine geplante Uferabflachung naturmédher gestaltet.
Sitzung des PBK am |das zu erklaren? Andererseits wird der Leimbach auch zukinftig direkt entlang
12.06.2016 der Schwetzinger Straflie flieffen und somit fir die
Bevilkerung sichtbar hleiben.
12 Anmerkung im Es wird Wen darauf gelegt, dass die Bestandsbdume entlang der Diese Anregung wird aufgenommen. Im Rahmen der
Rahmen der 3. Schwetzinger Stralle gegenuber dem Hotel Mondial® f Tankstelle Entwurfsplanung wird geprift, ob dieser Bereich von der
Sitzung des PBE. am |erhalten bleiben. Planung tangiert wird und der Erhalt der Baume maaglichst
12.05.2016 gewahrleistet wird.
13 Anmerkung im Die Variante 10 mit grofer Dammrickverlzegung sollte welter geprifet |Diese Anregung wird aufgenommen. Neben der von den

Rahmen der 3.
Sitzung des PBK am
12.05.2016

werden, um méglichst viel Fldchen nach den Belangen der Okologie
U gestalten. Insbesonders kinnten die Kleingarizn in den Nordbereich
der Rickverlegungsfidche verlegt werden und der Bolzplatz in
derinnerhalb der Uberflutungsfiiche Retentionsfidche angeordnet

Planungshiiros empfohlenen Vorzugsvariante 7 wird zudem
auch die Variante 10 weitergehend geprift.






RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Ziele und Ablauf der Sitzung
Karina Speil
Offentlichkeitsbeteiligung
Regierungsprasidium Karlsruhe

Folie 10, 29.06.2017





Einfiihrung RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Ziele der Sitzung

« Planungsstand vorstellen

« Nichste Schritte der Offentlichkeitsbeteiligung planen

Folie 11, 29.06.2017





Einfiihrung RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Tagesordnung

« BegriiBung

« Einflihrung

« Ziele und Ablauf der Sitzung

« Vorstellungsrunde und Erwartungen an den Projektbegleitkreis
« Vorstellung des Projekts und des Planungsstands

« Diskussion an Stellwianden (Plane hangen aus)

« Zusammenfassung / Riickmeldungen der Planer

- Vorschlige zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit

« Abschluss und Ausblick auf die ndchsten Schritte

Folie 12, 29.06.2017





Einfiihrung RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Wer ist heute hier?

Kurze Vorstellungsrunde

1. Name
2. In welcher Funktion sind Sie hier?
3. ,.Der Projektbegleitkreis ist meine Zeit wert, wenn. ..

Folie 13, 29.06.2017





Der Projektbegleitkreis RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
1st meine Zeit wert, wenn...

ich die Interessen des Waldes vertreten kann.

wir iber die Planungssicherheit und Kosten Informationen bekommen.

alle Arbeiten in unserem Geldnde sicher gestellt werden; eine gute Kommunikation vor Einschrankungen
erfolgt.

die Zusammenarbeit mit dem RP weitergefiihrt wird und die Sicherheit des Kraftwerks gewéhrleistet ist.
alles mit Natur und Umwelt im Einklang ist.

mit der notwendigen Sensitivitidt Riicksicht auf die Lebensraume genommen wird.

der PBK dazu beitragt, dass vermeidbare Beeintrichtigungen verhindert werden.

die Antragsunterlagen die Interessen der Beteiligten berticksichtigen und wenige Einwendungen kommen.
Konfliktlinien zwischen Naturschutz und dem Vorhaben Kompromisslosungen zugefiihrt werden.

man im Vorfeld offen kritische Themen anspricht und ein respektvolles Miteinander passiert und alle einen
gleichen Informationsstand haben

allen Beteiligten ein ,,Blick tiber den Tellerrand* gelingt und Konflikte friih und final geklart werden.
eine umfassende Information bereitgestellt wird und der Weg zur Erarbeitung der Planung transparent
wird.

die Interessen des Bodenschutzes gewahrt werden

relevante Informationen weitergegeben werden konnen

aufgrund der hier investierten Zeit im formlichen Verfahren Zeit eingespart wird

wir gut informiert werden und die Planungen und Einrichtungen zur Erholungsvorsorge beriicksichtigt
werden

Vorhaben miteinander abgestimmt werden.

betriebliche und fachliche Belange einflie3en.

Folie 14, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Impulsvortrag Offentlichkeitsbeteiligung:

Einordnung der heutigen Sitzung

Karina Speil
Offentlichkeitsbeteiligung
Regierungsprasidium Karlsruhe

Folie 15, 29.06.2017





Zusammensetzung des PBK RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Landesbetrieb Gewasser
Anlieger Vorhabentrager

(Industrie)

Trager offentlicher
Belange

Verbande

Genehmigungs-
behorde

Folie 16, 29.06.2017





Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017
Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und XXVII

Information / Beteiligung der kommunalen Gremien f

Bilaterale Gesprache mit Anliegern (Industrie) und Stadt Karlsruhe

UJ [j] Weitere Gespriiche
[] D E] nach Bedarf
Projektbegleitkreis
o (¢] (9]
(<) (@) (@) © (e} (o}
OQO oQO og%o
29.06.2017
Grundlagen Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung
Antrag
Juni Nov/Dez Mai/Juni Nov/Dez
2017 | 2018
Pressearbeit =— = - —
optional...
gHomepage zum Projekt

E% Projekt — Email und Ansprechpersonen






Grundlagen der Zusammenarbeit (Vorschlag) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Rolle: Der Projektbegleitkreis (PBK) wirkt bei der Planung mit, sowie bei der Ausgestaltung der
Offentlichkeitsbeteiligung. Die Anregungen des PBK werden offen diskutiert, vom Vorhabentriger
gepriift und beantwortet, die Entscheidung selbst verbleibt aber letztendlich beim Vorhabentriger.

Besetzung: Die Besetzung des PBK erfolgt auf Grundlage der durchgefiihrten Akteurs- und
Umfeldanalyse. Die eingeladenen Institutionen entsenden eine/n Vertreter/in.

Sitzungsturnus: Der PBK tagt voraussichtlich ca. 2mal im Jahr (ca. 4 mal in der Projektlaufzeit),
jeweils halbtdgig. Die Termine werden frithzeitig angekiindigt.

Kommunikation: Die Kommunikation zwischen den Terminen erfolgt per Email / ggf. Telefon.
Pressearbeit: Das Regierungspriasidium wird in der Presse iiber die Arbeit des PBK berichten.

Dokumentation und Transparenz nach auflen: Zu jeder Sitzung wird ein Protokoll erstellt.
Dieses wird mit den Mitgliedern des PBK abgestimmt und danach im Internet veréffentlicht. Im
Rahmen der Sitzungen werden Fotos gemacht, die fiir die Dokumentation sowie die
Veroffentlichung im Internet genutzt werden. Die Zustimmung der Teilnehmenden wird bei der
ersten Sitzung fiir alle folgenden Termine eingeholt.

Folie 18, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vorstellung des Projekts und des Planungsstands
Thorsten Daum

Projektleiter

Referat 53.1

Regierungsprasidium Karlsruhe

Folie 19, 29.06.2017





Das Projektteam

RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vorhabenstrager

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 53.1 - Landesbetrieb Gewasser

|

Projektsteuerung

Arcadis Germany GmbH, Karlsruhe

|

Regierungsprasidium Karlsruhe, Referat 51

l

Friihe Offentlichkeitsbeteiligung

X
|

|

IUS — Weibel& Ness GmbH, Heidelberg

Umweltplanung

Objekt- bzw. Ingenieurplanung

Planungsgemeinschaft

Herzog+Partner — INROS LACKNER, Worth-Maximiliansau

T_l

@
Vermessung

GeoVogt Ingenieure GmbH, Auerbach

Baugrunderkundung

Karlsruhe

Hettmannsperger Spezialtietbau GmbH,

Geotechnik
IGK — Ingenieurgesellschaft Kércher, Weingarten (Bad.)

Folie 20, 29.06.2017






Dammertiichtigungsprogramm RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Notwendigkeit der Dammsanierung

Grundlage ist das Dammertiichtigungsprogramm des Landes Baden-Wiirttemberg

» insgesamt 757 km der ca. 1.000 km landeseigenen Ddmme sind sanierungsbediirftig
> 2012 Bewertung aus geotechnischer Sicht (KIT - Institut fiir Boden- und F elsmechanik)

2015 Bewertung hinsichtlich Schutzbediirftigkeit der Landnutzung hinter dem Damm ( IG Ruiz-Rodriguez-Zeisler-Blank)

» fiir > 50 % besteht kurzfristiger Sanierungsbedarf, ,,violette” Ddmme sind unmittelbar zu tiberplanen

Zustandsklassen:

Bewertung der Sanierungsbediirftigkeit anhand
Q geotechnischer Kriterien bzw. Versagensrisiken z.B.

*  Bodschungsbruch

* Erosion

Schutzklassen:

Bewertung der Schutzbediirftigkeit der Landnutzung hinter
dem jeweiligen Dammabschnitt z.B.
O y * Sondereinrichtungen (Kraftwerke)

* {berregional bedeutsame Betriebe

e zu erwartende Umweltschdaden

Folie 21, 29.06.2017





Gegenstand und Ziel des Vorhabens RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Zielsetzung:

>  Sicherung der zu schiitzten Landflichen vor Uberflutung durch den Rhein

* Anpassung der Standsicherheit an die allgemein anerkannten Regeln der Technik

* Schaffung eines durchgingigen Dammverteidigungswegs zur Sicherung der Zuginglichkeit im Hochwasserfall

* Ausgleich von Fehlhohen

DammfuB/
Mafinahmen: Vorgehensweise:
» Dammsanierung auf der vorhandenen Dammlinie » zunichst Einteilung in Abschnitte
> Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfulf3 mit dhnlichen Randbedingungen
» Zuklinftige Gesamtbreite des Dammes in Erdbauweise bis zu ca. 50 m
» Sonderbauweisen dort, wo Randbedingungen nicht geédndert werden

konnen

Folie 22, 29.06.2017





Einteilung in Planungslose RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

\ Los 2: RHWD XXVII

Damm-km ca. 0+000 — 4+960

Los 1: RHWD XXV (RDK)
Damm-km ca. 18+684 — 19+103

Folie 23, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXV) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
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Fehlhohen miissen ausgeglichen werden

viele Bauwerke des RDK im und am Damm

landseitig Grundstiick des RDK bis an die Dammkrone
wasserseitig teils Waldsaum bis an Dammkrone

kein Dammverteidigungsweg im nordl. Bereich

Abschnltt »RDK*
Damm-km 18+684 — 19+103

Folie 24, 29.06.2017






Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

* Fehlhohen miissen ausgeglichen werden
* am landseitigen Dammfuf} verlaufen Bahngleise
* am wasserseitigen Dammfuf} verlauft Kanal

e teils den Damm kreuzende Kabel- und Leitungen

Abschnitt 1 - ,,Yachthafen*
Damm-km 0+000 — 0+612

Folie 25, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

*  Hochwasserschutzwand (HSW) anstatt Damm
* mehrere Dammscharten in der HSW

* Bahngleise landseitig der HSW

* die HSW kreuzende Krananlage

* die Dammscharte kreuzende Gleise

Abschnitt 2 - ,Hochwasserschutzwand*

)

Folie 26, 29.06.2017






Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

* Fehlhohen miissen ausgeglichen werden

* Bahngleise verlaufen am landseitigen Dammfuf}

* oberirdische Leitungen liegen im Luftraum des Damms
e teils Industriegelinde bis an den landseitigen Dammful}
* wasserseitig teils Waldsaum bis an den Dammfuf}

e unterirdische Bauwerke kreuzen den Damm

Abschnitt 3 - ,,Industrie*
Damm-km 0+840 — 1+539

A

Folie 27, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

* geplante 2. Rheinbriicke kreuzt den Damm
* vorhandene Dammscharte schlieffen
* geplante Dammscharte fiir MiRO zum Pionierhafen

* wasserseitig teils Waldsaum bis an den Dammful}

o
\ Abschnitt 4 - ,,Pionierhafen*

Damm-km 1+539 — 1+773

Folie 28, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

* Fehlhohen miissen ausgeglichen werden

* landseitig Strafie entlang Dammfuf}

* landseitig Industrieanlagen

e wasserseitig Waldsaum bis an den Dammful}

e unterirdische Bauwerke kreuzen den Damm

Abschnitt 5 - ,MiRO*
Damm-km 1+773 — 4+960

Folie 29, 29.06.2017





Terminplanung RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Dammertichtigung RHWD XXV (RDK) und XXVII: Zeit- und Arbeitsplan 2016- 2018 Stand: 08.06.2017
Projektbegleitkreis X X X
Presse- und Medienarbeit X X X

Offentlichkeitsbeteiligung
lll. Quartal Il. Quartal lll. Quartal Il. Quartal Il Quartal

Planung

llung Planur |
Projektsteuerung Vergabe Projektsteuerung - Arcadis
Umweltplanung Vergabe Urr‘weltplanung -lus
Objektplanung Vergabe Obiek(planung - Herzog+Partner
Vermessung Vergabe Vermessung - GeoVo:gt
Baugrunderkundung Vergabe h i -t

Grundlagenermittiung

Vermessungsarbeiten

Baugrunderkundung

Umweltplanung

Bestandserfassung

FFH - Studie

Uvu, uvs - Phase 2 Phase 3 Phase 4

LBP, Flachenmanagement

Objektplanung

Grundlagenermittiung

Vorplanung

Entwurfsplanung

Genehmigungsplanung

G hmi il ingen

Zusammenstellen der Unterlagen

Folie 30, 29.06.2017






RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vorstellung des Planungsstands
Michael Haug
Herzog+Partner - INROS LACKNER

Folie 31, 29.06.2017





Einteilung in Planungslose RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

\ Los 2: RHWD XXVII

Damm-km ca. 0+000 — 4+960

Los 1: RHWD XXV (RDK)
Damm-km ca. 18+684 — 19+103

Folie 32, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXV) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

° Abschnitt ,,RDK*
Damm-km 18+684 — 19+103

Folie 33, 29.06.2017





Sonderlosung

notwendig!
Bestand Konzeption
Massiver Stahlbetonquerschnitt Moglichst unverdndert erhalten
Fehlhohen

D kr . 3 m breit . .
R SRR s & B S Sonderlosung notwendig!

Wasserseitige Dammneigung
bereichsweise <1:3,2,jedoch
Dammkronenbreite > 3 m

Folie 34, 29.06.2017





Abschnitt ,, RDK* - Dammstrecke RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Sonderlosung

notwendig!

Bestand Konzeption

Zu steile Boschungsneigung Boschungsneigung 1:3,2

Landseitig Betriebsgelinde RDK Sonderlsung im Bereich des
Betriebsgelidndes/ der

Fehlender Dammkrone notwendig!
Dammverteidigungsweg

Wasserseitiger Bewuchs zu dicht Herstellung baumfreie Zone

am Damm
Fehlhohen Ausgleich von Fehlhéhen
Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m

Folie 35, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschnitt 5 - ,MiRO*
Damm-km 1+773 — 4+960

Abschnitt 4 - ,,Pionierhafen*
Damm-km 1+539 — 1+773

Abschnitt 3 - ,,Industrie*
Damm-km 0+840 — 1+539

Abschnitt 2 - ,Hochwasserschutzwand*
Damm-km 0+612 — 0+840

Abschnitt 1 - ,,Yachthafen*
Damm-km 0+000 — 0+612

N

Folie 36, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschnitt 1 - ,,Yachthafen*
Damm-km 0+000 — 0+612

Folie 37, 29.06.2017





Abschnitt 1 —,,Yachthafen* RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

...........
. .
. .

o .

™. Sonderlosung
3 notwendig!

O  Rohrleitung

Bestand Konzeption

Zu steile Boschungsneigung Boschungsneigung 1:3,2 oder
Sonderbauweisen

Fehlhohen Ausgleich von Fehlh6hen

Dammkrone zu schmal Kronenbreite 3 m

Dammverteidigungsweg nicht Landseitiger Damm-

vorhanden, Wegerecht auf verteidigungsweg , 4 m Breite

Wasserseite

Landseitig Gleisanschluss Sonderldsung im Bereich

Stora Enso Gleisanschluss (Gewéhrleistung
Lichtraumprofil)!

Folie 38, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschnitt 2 - ,Hochwasserschutzwand*

)

Folie 39, 29.06.2017






Abschnitt 2 - ,,Hochwasserschutzwand‘ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Bestehende Kranbahn

Bestand Konzeption

Stahlbetonwand mit Dammscharte | Tragfahigkeit liberpriifen;
Bausubstanz zu erhalten?

Fehlhohen Ausgleich von Fehlhohen
Aufthohung/Ertiichtigung oder
Ersatzneubau?

Kranbahn im Lichtraumprofil des | Bei Planung zu beachten
Damms

Folie 40, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschnitt 3 - ,,Industrie*
Damm-km 0+840 — 1+539

Folie 41, 29.06.2017





Abschnitt 3 — ,, Industrie* RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Sonderlosung

notwendig!
Bestand Konzeption
Zu steile Boschungsneigung Boschungsneigung 1:3,2
Fehlhohen Ausgleich von Fehlhohen
Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m

Wasserseitiger Bewuchs zu dicht am Herstellung baumfreie Zone

Damm

Dammverteidigungsweg fehlt Dammverteidigungsweg, 4 m
Landseitig Leitungstrasse, Sonderlosung im Bereich des
Betriebsgeldnde mit Betriebsgleis Betriebsgelédndes notwendig!
Dammscharte

Bauwerke in und unter dem Damm

Folie 42, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

o
\ Abschnitt 4 - ,,Pionierhafen*

Damm-km 1+539 — 1+773

Folie 43, 29.06.2017





Abschnitt 4 — ,,Pionierhafen“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Planung neue Zufahrt
bzw. ,,Dammscharte
=" Pionierhafen®
Planung Fahrbahn 2. Rheinbriicke
Geplanter Riickbau der

LI
** .

“ .
RETTTT L A

,Dammscharte Rheinperle*

“

*
*

‘0
. *

*
R4

.
AT T A

Quelle Plangrundlage: RP Karlsruhe (2013): B10 Neubau 2. Rheinbriicke Karlsruhe — Worth am Rhein

Folie 44, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte (RHWD XXVII) RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschnitt 5 - ,MiRO*
Damm-km 1+773 — 4+960

Folie 45, 29.06.2017





Abschnitt 5 ,MiRO* — Profil 1 RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Sonderlosung

Dea-Scholven-Strafie notwendi g!
Bestand Konzeption
Zu steile Boschungsneigung Boschungsneigung 1:3,2
Fehlhohen Ausgleich von Fehlh6hen
Dammkrone zu schmal Kronenbreite > 3 m
Wasserseitiger Bewuchs zu dicht Sonderldsung im Bereich der
am Damm Grundstiicksgrenze notwendig!
Landseitig Betriebsgeldinde MiRO

Folie 46, 29.06.2017





Abschnitt 5, MiRO* — Profil 2 RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

StraBie ,,Am Olhafen*

Sonderldésung .+

notwendig!
Bestand Konzeption
Zu steile Boschungsneigung Boschungsneigung 1:3,2 oder
Sonderbauweisen
Fehlhohen Ausgleich von Fehlhohen
Dammkrone zu schmal Kronenbreite >3 m

Wasserseitiger Bewuchs zu dicht Herstellung Baumfreie Zone
am Damm

Landseitig Betriebsgeldinde MiRO | Sonderlésung im Bereich der
Grundstiicksgrenze notwendig!

Folie 47, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vorstellung des Planungsstands ,,Umweltplanung*

Andreas Malinger
Projektbearbeiter [US
IUS Institut fiir Umweltstudien Weibel & Ness GmbH

Folie 48, 29.06.2017





Schutzgebiete Los 1 RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Folie 49, 29.06.2017





Schutzgebiete Los 2 RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Folie 50, 29.06.2017





Erfassungen RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
Laubfrosch Schopfige Traubenhyazinthe
Weil3storch Mauereidechse

Folie 51, 29.06.2017





Erfassungen RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Flora:

* Echter Haarstrang
* Schopfige Traubenhyazinthe
« Astiger Schachtelhalm

Fauna:
» Vogel

* Gelbspotter, Grauschndpper, Star, Weillstorch, Mittelspecht, Eisvogel, Gartenrotschwanz,
Pirol, Waldkauz, Haus- und Feldsperling
» Reptilien
* Mauereidechsen

e Zauneidechsen

» Sidugetiere
» Zwergfledermaus, Miickenfledermaus, Rauhhautfledermaus (ca. 97 % aller Rufe)
* GroBer und Kleiner Abendsegler (ca. 2 % aller Rufe),

» Wasserfledermaus, Bartfledermaus, Fransenfledermaus (ca. 1% aller Rufe)

» Amphibien
* Laubfrosch, Grasfrosch (Laichballen), Erdkrote und Kreuzkrote

Folie 52, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte . ,,RDK“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

*  Wald und Geholze wasserseitig bis direkt an
den Damm

*  Mager- und Fettwiese
» ausgepragte Bestinde an Kratzbeere

* chemals Nasswiese erkennbar — jedoch grof3e
Bestinde von Goldrute usw.

*  Mauereidechsen
e QGrasfrosch und Erdkrote
»  Mittelspecht, Eisvogel

Folie 53, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte . Yachthafen“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
29

*  Geholze wasser- und landseitig; teilweise bis
direkt an den Damm

*  Mager- und Fettwiese
e Mauereidechsen

* Haussperling und Rauchschwalben (im Bereich
der Industrieanlagen), Gartenrotschwanz,
Grauschnépper

Folie 54, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte . Industrie“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
29

» wasserseitig Geholze bis direkt an den Damm

* wasserseitig Streuobstwiese mit Fettwiese und
teilweise Flutrasencharakter

* teilweise Hartholzaue

«  Astiger Schachtelhalm

* Mauereidechsen

*  WeiBstorch, Gelbspotter, Star

Folie 55, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte . Pionierhafen“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
29

» wasserseitig und landseitig teilweise Baume
und Straucher bis direkt an den Damm

*  Mager- und Fettwiese

*  Mauereidechsen

* Laubfrosch (landseitig)
*  Mittelspecht, Star

Folie 56, 29.06.2017





Einteilung in Abschnitte . MIRO“ RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung
29

» wasserseitig Geholze bis direkt an den Damm

ausgedehnte Pappelbestinde

teilweise Weichholzaue

Streuobstbestinde

in Teilbereichen Fettwiese

*  Magerrasen mit Dominanz von Echtem
Haarstrang

* Magerwiese mit groflen Bestdnden an
Klappertopf und Salbei

* Mauereidechsen, Zauneidechsen

*  Pirol, Gelbspotter, Grauschnipper, Star,
Mittelspecht, Waldkauz

Folie 57, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Weiter geht‘s...

...nach einer kleinen Pause (10 Minuten)
... = an den Stellwidnden (Pldne hdngen aus)

Folie 58, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Zusammenfassung / Ruckmeldungen der Planer
Ergebnisse der Diskussion: Was nehmen wir mit?

Folie 59, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vorschlige zur weiteren Beteiligung der Offentlichkeit
Ergebnisse der Diskussion zum Beteiligungsfahrplan

Folie 60, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Abschluss und Ausblick auf die niachsten Schritte
Karina Speil
Ralf Hiibner

Folie 61, 29.06.2017





Nachste Schritte RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

« Erstellung, Abstimmung und Vero6ffentlichung des Protokolls
« Bilaterale Abstimmungen
« Naéchsten Sitzung des PBK voraussichtlich im 4. Quartal 2017

Aktuelle Informationen
und Unterlagen auf der
Projektseite im Internet

www.rp-karlsruhe.de

> Beteiligungsportal

- Dammertiichtigungs-
projekte

Folie 62, 29.06.2017



http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/

http://www.rp-karlsruhe.de/



RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Thr Feedback ist uns wichtig

Welche Anregungen haben Sie fiir die weitere Zusammenarbeit?

Folie 63, 29.06.2017





Thre Ansprechpartner RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vielen Dank fiir Ihre Aufmerksamkeit und die Teilnahme!

Fiir Riickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung:

Fachinformationen
Thorsten Daum, Projektleiter
0721 926-7455

thorsten.daum@rpk.bwl.de

Offentlichkeitsbeteiligung
Karina Speil

0721 926-7695
karina.speil@rpk.bwl.de

Folie 64, 29.06.2017



mailto:Thorsten.daum@rpk.bwl.de

mailto:karina.speil@rpk.bwl.de



RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Schlussworte

Ralf Hiibner
Referat 53.1 — Landesbetrieb Gewasser
Regierungsprasidium Karlsruhe

Folie 65, 29.06.2017





RHWD XXV (RDK) und XXVII, Projektbegleitkreis, 1. Sitzung

Vielen Dank und einen guten Heimweg!

Folie 66, 29.06.2017






Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Fotodokumentation der Stellwande

Stellwande Umweltplanung

Abbildung 1: Umweltplanung, Ubersicht






0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
— in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 1:

e Berucksichtigung von Fledermaushabitaten

Wurden schon Kompensationsflachen angedacht?

Bitte frihzeitige Abstimmung der Kompensationsflachen mit dem Forstamt

Beeintrachtigung des Waldes in den Fokus stellen

Kompensationsmal3nahmen sollen nicht ins Schutzgut Boden eingreifen

Umbau aller Oberflachen des Dammkoérpers? Rare Arten sichern!

Sonderlésungen fur besonders wertvolle Habitate moglich?

Abstimmung des Untersuchungsrahmens?

Ist Untersuchungsrahmen bereits final?

Veroffentlichung des Untersuchungsrahmens erfolgt?

e Koharenzsicherungsmal3nahmen beriicksichtigen

e Wird das FFH-Gebiet im Rahmen der Dammpflege regelméafiig gepflegt? (FFH-
Managementplan)

e Konnen besonders wertvolle Ba&ume in der baumfreien Zone stehen bleiben?
(z.B. durch Anpassung der Boschungsneigung?)





0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
fesson in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

RN

Abbildung 2: Umweltplanung, Abschnitte 1 - 5






- @  Offentlichkeitsbeteiligung Dammertichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
—— in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

| Stellwénde technische Planung

Abbildung 3: Technische Planung, RHWD XXV (RDK)

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 3:

RDK: Vorhafen ist denkmalgeschuitzt

Radwege und Spazierwege bericksichtigen (Planung einer Bricke)
Welche Sonderlésungen gibt es?

Sonderlésungen: vertikale Elemente denkbar?

Landseitige Druckwasserflachen sollen erhalten werden!





- @  Offentlichkeitsbeteiligung Dammertichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
—— in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

A e N

l’,’.’- e P
Abbildung 4: Technische Planung, RHWD XXVII Abschnitte 1 und 2

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 4:

e Altablagerungen bis an den Damm
e Steiler Béschungswinkel mdglich (wie in Rheinland-Pfalz?)

e Aktuelle LUBW-Veréffentlichung (Dr. Treiber) zur Herstellung artenreichen Griin-
landes?

e Belange der Industrie friihzeitig bilateral absprechen (Sonderldsungen)





- @  Offentlichkeitsbeteiligung Dammertichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
s— in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Abbildung 5: Technische Planung, RHWD XXVII Abschnitte 3 — 5

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 5:

e Gute Abstimmung mit der 2. Rheinbrticke & Industrie





0 Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
Tr— in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Stellwand Offentlichkeitsbeteiligung

Abbildung 6: Beteiligungsfahrplan ,Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe*






®

-

Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII  Anlage 4
in Karlsruhe, Dokumentation 29. Juni 2017

Inhalt der Kommentarkarten zur Abbildung 6:

Abgrenzung zu Abs. Knielingersee beachten/verdeutlichen
Frihzeitige Einbeziehung des Ref. 53.1(inshesondere wegen der naturschutz-
fachlichen Belange)

Verlauf Radweg prifen

PBK in Bauzeit fortfihren

Projektplattform zu Projekt aufsetzen

Birgervereine einbeziehen (Knielingen, Daxlanden, Mihlburg)
Pressearbeit: Blrgervereinszeitungen miteinbeziehen
Motorbootclub informieren

KVVH-Vertreter benennen

Vorstellung des Vorhabens im AUG

Positionierung zu LSG Oberau soll zum Jahresende vorliegen





		Stellwände Umweltplanung

		Stellwände technische Planung

		Stellwand Öffentlichkeitsbeteiligung




Offentlichkeitsbeteiligung Dammertiichtigung RHWD XXV (RDK) und RHWD XXVII in Karlsruhe

Anlage 5

Dokumentation 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am 29. Juni 2017

Fragen und Anrequngen im PBK

Stand 19.07.2017

Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen
Die abschlieRende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im férmlichen

Rechtsverfahren.
Nr. | Bezug RHWD Frage, Anregung Antwort / weiteres Vorgehen
1‘. PBK- Ist der Untersuchungsrahmen fur die Um- Der Untersuchungsrahmen wurde im Termin zum Umweltscoping besprochen
Sitzung XXV . . . o ) - N N o ;
1 29.06.20 XXVII weltvertraglichkeitsstudie endgultig festge- und festgelegt. Eine Anpassung ist in begriindeten Fallen méglich, aber die Aus-
P legt? nahme.
17
1‘. PBK- Ist eine Veroffentlichung des Untersu- Die ,Informationen zum Umweltscoping am 02.05.17* sind auf der Projekthom-
Sitzung XXV L - . . . . . . .
2 chungsrahmens fir die Umweltvertréglich- page veroffentlicht. Zum Umweltscopingtermin erstellt die Genehmigungsbehor-
29.06.20 XXVII . . ,) .
17 keitsstudie erfolgt/vorgesehen? de ein Protokoll.
1. PBK-
Sitzung XXV Kohérenzsicherungsmafinahmen sind zu . :
3 29.06.20 KXV beriicksichtigen. Der Untersuchungsumfang deckt auch KoharenzmalRhahmen mit ab.
17
Es findet eine regelmalige Dammpflege statt. Erste positive Auswirkungen sind
bei der Kartierung im Rahmen der Umweltuntersuchungen bereits erfasst wor-
1. PBK- den.
; Wird das FFH-Gebiet im Rahmen der Die fruhere Unterhaltung und Pflege der Hochwasserddmme basierte auf Einspa-
Sitzung XXV . - g . .
4 Dammpflege regelméaRig gepflegt? (FFH rungen und geforderter Effizienzrendite in allen Bereichen der Landesregierung.
29.06.20 XXVII . . S .
17 Managementplan) Die Abarbeitung erfolgte nach Priorisierung von unabweisbaren MaBnahmen.

Seit dem Jahr 2013 wurde das Mahdregime gemeinsam mit den Naturschutzbe-
hdrden unter Einbeziehung naturschutzrelevanter Aufgabenstellungen kontinuier-
lich optimiert.
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Dokumentation 1. Sitzung des Projektbegleitkreises am 29. Juni 2017

1. PBK-
5 Sitzung XXV Kdnnen besonders wertvolle Baume in der Dies ist grundsatzlich denkbar, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung
29.06.20 XXVII .Baumfreien Zone" erhalten werden? muss im Einzelfall entschieden werden.
17
Zu diesem friihen Zeitpunkt gibt es noch keine konkreten Ausgleichsflachen. Die
1. PBK- : L )
: . N Suche nach geeigneten MafRnahmen wird sich vermutlich schwer gestalten, da
Sitzung XXV Wurden schon Kompensationsflachen aus- . Co . . er
6 29.06.20 XXVII gewahlt? andere Grolprojekte (z.B. 2. Rheinbriicke) Kompensationsflachen benétigen. Es
'17' ’ wird angestrebt den Grol3teil der Eingriffe auf oder in unmittelbarer Nahe des
Dammes auszugleichen.
1. PBK- Die Kompensationsflachen sind soweit mog-
Sitzung XXV . ompensat MOY” | Eine frihzeitige Abstimmung mit dem Forstamt und der oberen Forstbehérde ist
7 lich frihzeitig mit dem Forstamt abzustim-
29.06.20 XXVII vorgesehen.
men.
17
1. PBK- . . .
Sitzung XXV ' ' o FIedermaushapnate werden in d'en Bestandserfassungen mit aufgenommen und
8 29.06.20 KXV Fledermaushabitate sind zu bericksichtigen. | z.B. das Quartierverhalten der einzelnen Arten soweit mdglich untersucht und
o dokumentiert.
17
1. PBK-
9 Sitzung XXV Ein Fokus ist auf die Beeintrachtigung des Die Relevanz des Waldes findet entsprechende Beriicksichtigung bei der Pla-
29.06.20 XXVII Waldes zu legen. nung.
17
1. PBK- Es ist darauf zu achten, dass Kompensati-
Sitzung XXV (P mpensg Das Schutzgut Boden wird in der Untersuchung und bei der Wahl der kompensa-
10 onsmafRnahmen nach Mdéglichkeit nicht in : T
29.06.20 XXVII . ; tionsmalinahmen bericksichtigt.
17 das Schutzgut Boden eingreifen.
1'. PBK- Der Damm muss gemal den allgemein anerkannten Regeln der Technik ertiich-
Sitzung XXV Werden alle Oberflachen des Dammkorpers | . L N
11 tigt werden. In welchem Umfang die jetzigen Dammoberflachen umgestaltet wer-
29.06.20 XXVII umgestaltet? " . . )
17 den missen, zeigt der weitere Planungsfortschritt.
1'. PBK- Bei der Umgestaltung der Oberflachen des . . .
Sitzung XXV N . Besonders schutzbedurftige Arten werden bei den Erfassungen kartiert und be-
12 Dammkarpers sind rare Arten besonders zu | 0",
29.06.20 XXVII : rucksichtigt.
17 sichern.
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1. PBK- . . ,
Sitzung XXV Sind Spnderlosungen fr b__esonders wertvol- Dies ist grundsatzlich denkbar, stellt aber die Ausnahme dar. Die Umsetzung
13 le Habitate/besonders schiitzenswerte Be- . . .
29.06.20 XXVII , - muss im Einzelfall entschieden werden.
17 reiche moglich?
éan)Erl]( XXV Eine Positionierung zu méglichen Ausnah-
14 g metatbestéanden im Landschaftsschutzgebiet | Die Anregung wird aufgenommen und soweit méglich umgesetzt.
29.06.20 XXVII . -
17 Oberau sollte bis Ende des Jahres vorliegen.
1'.PBK' Ist es angedacht, eine Projektplattform zum S I : . L
15 Sitzung XXV Austausch von D’aten mit dem PBK anzule- Dies ist derzeit nicht vorgesehen. Sobald sich die Notwendigkeit ergeben sollte,
29.06.20 XXVII gen? wird dieser Aspekt nochmals betrachtet.
17 ’
1. PBK-
16 Sitzung XXV Vorstellung des Vorhabens im AUG (Aus- In Ricksprache mit der Stadt Karlsruhe ist eine Vorstellung nach der 2. PBK-
29.06.20 XXVII schuss fur Umwelt und Gesundheit) Sitzung angedacht.
17
1. PBK-
17 Sitzung XXV Sind Vertreter der KVVH zum PBK eingela- | Die Karlsruher Versorgung- Verkehr- und Hafen GmbH (KVVH) wurde zum Pro-
29.06.20 den? jektbegleitkreis eingeladen, sieht aber keine Teilnahmeerfordernis.
17
1. PBK-
18 Sitzung XXVII Sind Vertreter vom Motorbootclub zum PBK | Vertreter des Motorbootclubs wurden bisher nicht eingeladen, da dieser nicht
29.06.20 eingeladen? direkt betroffen ist. Eine Beteiligung am PBK wird erneut gepruft.
17
1. PBK-
Sitzung XXV Bei der Pressearbeit sind die Birgervereins- | . . .
19 29.06.20 XXVII zeitungen mit einzubeziehen. Die Anregung wird gepruft und ggfls. aufgenommen.
17
é‘it;?r:(' XXV Die Burgervereine Knielingen, Daxlanden
20 29.06 290 XXVII und Grunwinkel sind in den PBK mit einzu- | Die Anregung wird gepriift. Es wird zeithah Kontakt aufgenommen.
o beziehen.
17
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1. PBK-
21 Sitzung XXV Kann der PBK auch wahrend der Bauzeit Dies Entscheidung erfolgt nach dem der Planfeststellungsbeschuss bestands-
29.06.20 XXVII fortgefiihrt werden? kraftig ist.
17
1. PBK- Eine frihzeitige Einbindung des Referats Eine frihzeitige Abstimmung mit dem Referat 53.2, das fir die bauliche Umset-
22 Sitzung XXV 53.2 insbesondere wegen naturschutzfachli- | zung zustandig ist, erfolgt regelméagig. Auch die Abstimmung und der Austausch
29.06.20 XXVII cher Belange wahrend dem Bau und der wahrend der BaumalRnahme ist gelebte Praxis im Regierungsprasidium. Am
17 Unterhaltung wird angeregt. PBK nimmt ein Vertreter des Referats 53.2 teil.
L. PBK- Wird der Verlauf des Radweges verandert
Sitzung XXV . g ) Mit der Verénderung des bestehenden Dammes kann eine Auswirkung auf die
23 bzw. in der Planung und Bauphase berick- ;
29.06.20 XXVII sichtigt? Lage des Radwegs nicht ausgeschlossen werden.
17 |
1. PBK- Dieses Thema wurde bereits im Termin zum Umweltscoping besprochen. Im
o Sitzung XXV Landseitige Druckwasserflachen sollen er- Rahmen der Baugrunderkundung wurden tiefere Bohrungen ausgefiihrt, um eine
29.06.20 halten bleiben. maogliche Beeinflussung des Grundwasserleiters besser einschétzen zu kénnen.
17 Wird in der weiteren Planung gepruft.
1. PBK- Aufgrund des friihen Planungsstandes und der vielen verschiedenen Randbedin-
o5 Sitzung XXV Welche Sonderlésunaen dibt es? gungen gibt es noch keine konkreten Losungsvorschlage. Fir Bereiche in denen
29.06.20 XXVII geng ' die Regelbauweise aufgrund verschiedener Randbedingungen nicht ausgefihrt
17 werden kann, werden genehmigungsfahige Sonderlésungen gesucht.
é'. PBK- Planungen fur Rad- und Ful3géangerwege Generell erfolgt die Integrierung von Fremdplanungen nur, wenn konkrete Pla-
itzung L RS . - X : .
26 29.06.20 XXV sind in der Planung zu beriicksichtigen. (ge- | nungen vorliegen. Konzepte werden lediglich abgestimmt und soweit ohne gro-
'17' plante Bricke Uber den Vorhafen KVVH) Reren Aufwand mdglich berticksichtigt.
1. PBK-
27 Sitzung XXV Der Vorhafen am RDK ist denkmalgeschitzt. D_er Denkmalschutz des Vorhafens ist bekannt und wird in der Planung bertck-
29.06.20 sichtigt.
17
1. PBK- Eine enge und konstruktive Abstimmung mit
o8 Sitzung XXV der Planung ,2. Rheinbriicke" und den be- Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelmafiigen Gespra-
29.06.20 nachbarten Industriebetrieben ist einzupla- | chen statt. Abteilung 4 des RPK ist Mitglied des PBK.
17 nen.
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1. PBK- Belange der Industrie sollten friihzeitig an-
29 Sitzung XXV gesprochen werden. (z.B. zur Einplanung Die Abstimmung der Betroffenen findet im Rahmen von regelméafigen Gespra-
29.06.20 XXVII von vorlaufenden Maf3nahmen bei Sonder- | chen statt.
17 [6sungen)
1. PBK-
Sitzung XXV Im Planungsbereich sind Altablagerungen zu | .. . . . R
30 29.06.20 XXVII beriicksichtigen. Die kartierten Altlasten wurden bei der geotechnischen Erkundung bertcksichtigt.
17
L. PBK- Ist ein steilerer Béschungswinkel in diesem
Sitzung XXV ; L 9 Steilere Bdschungen werden im Rahmen von Sonderlésungen untersucht. Die
31 Projekt realisierbar? (z.B. zum Schutz be- : . .
29.06.20 XXVII N " Umsetzung muss im Einzelfall entschieden werden.
17 sonderer Baume 0.4.)
L. PBK- Werden aktuelle Richtlinien der LUBW zur
Sitzung XXV . N Die aktuellen Richtlinien der LUBW werden bei der Planung und der Umsetzung
32 29.06.20 XXVII Herstellung artenreichen Griinlandes be- beriicksichtiat
'17' rucksichtigt? (Dr. Treiber LUBW?) gt






